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■ von Bruno Habegger

Ach, wär der PC doch ein Schuh.
Oder eine Schachtel Pralinen,
dann wäre alles viel einfacher.

Reisst nach einem Tag mit der neu-
en Fussbekleidung die Naht, ersetzt
das Schuhgeschäft die Treter ohne
Aufhebens – damit der Kunde wie-
der kommt. Und reklamiert man das
edle Naschwerk beim Hersteller,
gibts in den meisten Fällen ebenfalls
Ersatz. Nur die IT-Branche macht
wieder mal alles kompliziert und
verwirrt mit unterschiedlichen Ga-
rantieleistungen:
■ Send In ist genau das, was der Na-
me sagt: Der Kunde verpackt das
Produkt selbst und schickt es auf
eigene Kosten an die Reparaturstel-
le des Herstellers.
■ Bring In: Der Hersteller bemüht
sich nicht mal zur Poststelle – der
Kunde bringt die beanstandete Wa-
re gleich selbst vorbei – entweder
dem Hersteller oder dem Händler.
■ Collect & Return oder Pick-up & Return:
Kunde wie Hersteller können es sich
bequem machen – ein Kurier holt
das defekte Gerät ab und bringt es
repariert wieder zurück.
■ On Site: Der Hersteller schickt einen
Techniker zu Ihnen nachhause.

Nur damit Sie jetzt keine falschen
Schlüsse ziehen: Die wenigsten Her-
steller werden es Ihnen leicht ma-
chen und jemanden entsenden, um
das Problem direkt vor Ort zu be-
heben. Es sei denn, Sie haben eine
Firma und zahlen für diesen Service.

Es ist den Herstellern überlassen,
wie sie ihren Garantiepflichten
nachkommen wollen. Das Obliga-
tionenrecht (Artikel 197 und fol-
gende) schreibt bloss vor, für die

Dauer eines Jahres ab Lieferdatum
Garantieleistungen erbringen zu
müssen. In dieser Zeit müssen Män-
gel (Material- und Produktionsfeh-
ler) kostenlos beseitigt werden.

Es ist aber möglich, die Frist –
auch für einzelne Teile – vertraglich
zu verkürzen oder zu verlängern.
Deshalb: Lesen Sie die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen (AGB) auf-
merksam. Steht nichts zur Garantie,
gilt das Obligationenrecht.

Erkundigen Sie sich also vor dem
Kauf über die Garantieleistungen:
■ Wer erbringt diese? Der Händler
selbst oder schickt er die Geräte ein-
fach ein?
■ Wie lange dauert die Reparatur
in der Regel? Wird diese in der
Schweiz erledigt oder das Gerät ins
Ausland verschickt? Unter Umstän-
den sehen Sie Ihr Gerät Wochen oder
gar Monate nicht mehr.
■ Stellt der Händler einen Ersatz zur
Verfügung? 

Hüten Sie die Kaufquittung wie
Ihren Augapfel. Sie gilt in jedem Fall
als Garantieschein. Und hüten Sie
sich davor, IT-Geräte bereits beim
geringsten Anzeichen eines mögli-
chen Defektes auf Garantie reparie-
ren zu lassen. Sie ersparen sich viel
Zeit und schonen Ihre Nerven, wenn
Sie zuerst selbst auf Fehlersuche ge-
hen.Ausserdem stellen manche Her-

steller Rechnung, wenn sie der Mei-
nung sind, das Gerät weise gar kei-
nen Mangel auf. Und sie verwenden
oft als Austauschgeräte «neuwerti-
gen» Ersatz – das heisst reparierte
bzw. gebrauchte Geräte.

Ein «defektes» DVD-Laufwerk
im Notebook, das CDs mal erkennt,
mal nicht, ist zum Beispiel nicht un-
bedingt ein Garantiefall. Ein falscher
oder fehlerhafter Treiber könnte
schuld daran sein. Wie im Fall von
Irina P.: Der Hersteller tauschte das
Laufwerk kurzerhand aus. Ohne Er-
folg: Wieder erkannte das System
nur jede zweite oder dritte CD. Ver-
zweifelt wollte Irina P. ihr neues,
schickes Notebook wieder einsen-
den, da erhielt sie den richtigen Rat:
Windows von der Platte fegen und
neu installieren. Und siehe da – seit-
her funktionierts. Des Rätsels Lö-
sung: Der nette Verkäufer hatte die
Festplatte ihres alten Notebooks mit
Hilfe von Imaging-Software 1:1 auf
das neu gekaufte Notebook über-
tragen. Das scheint dem neuen Gerät
nicht gut bekommen zu sein.

Fazit: Bei Problemen setzen Sie
Windows auf den fabrikneuen Stand
zurück oder besorgen sich für das
scheinbar fehlerhafte Gerät neue
Treiber. So stellen Sie zumindest 
sicher, dass der Gerätehersteller die
Schuld nicht Microsoft in die Schu-
he schieben kann. ■
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Im Verlag IDG Communications AG erscheinen ferner:

Garantie 
ohne Ärger
Hersteller sind verpflichtet, inner-
halb einer bestimmten Frist Mängel
zu beheben – entsprechend sind
Garantien fast ebenso wichtig wie
die Funktionalität des Produktes.
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